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„für“ in einem Patentanspruch

bedeutet „geeignet für“

und ist damit unklar!

Statt „Haken für einen Kran“

besser „Kranhaken“
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Gefahren bei spätem Anmelden einer neuen technischen Idee/Entwicklung

 Vor dem Anmeldetag entsteht neuer Stand der Technik. 

(Oft ist die Zeit reif für eine Entwicklung.)

 Vor dem Anmeldetag veröffentlicht der Erfinder 

oder sein Unternehmen die Entwicklung.

 Vor dem Anmeldetag meldet die Konkurrenz die Erfindung an.
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Die jetzt folgenden Informationen 

sind auf der Seite www.copat.de

unter 

Erfinderleitfaden,  „Teil B  Schützen“  

zu finden.

http://www.copat.de/
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Schutzrecht wählen 

Was kann ich selber tun?

In der Regel kann die Schutzrechtsart ohne fremde Hilfe 

gewählt werden:

-Das Patent für technische Ideen, Entwicklungen und Verfahren.

-Das Gebrauchsmuster, das dem Patent ähnlich ist, 

eine kürzere Laufzeit hat und nicht in allen Ländern gewährt wird.

-Das Geschmacksmuster für die äußere Gestalt eines Produktes 

(auch für zweidimensionale Erzeugnisse wie Muster von Stoffen 

und Tapeten, Bilder, Prospektseiten, Etiketten).

- Die Marke für den Namen einer Ware oder einer Dienstleistung. 

http://www.copat.de/mn_pat_pat.htm
http://www.copat.de/mn_pat_gebr.htm
http://www.copat.de/mn_pat_gesch.htm
http://www.copat.de/mn_pat_marke.htm
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Was sollte in Auftrag gegeben werden?

Jedes Unternehmen sollte eine an das Unternehmen 

angepasste Patentstrategie haben, die für mehrere Jahre gilt. 

Diese sollte von einem Patentanwalt ausgearbeitet werden 

und zumindest folgende Themen enthalten:

-In welchen technischen Bereichen bevorzugt anmelden?

-Welche Schutzrechte sollten bevorzugt gewählt werden?

-Konkurrenzüberwachung?

-In welchen ausländischen Staaten sollte angemeldet werden?

- Wie hoch ist der Schutzrechtsetat?

-Arbeits-, Kosten und Personalumfang der Patentabteilung?

- Wie ist mit Lizenznahme und -vergabe umzugehen? 

http://www.copat.de/mn_innov_patent.htm
http://www.patentanwalt.de/
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Was ist später zu beachten?

In vielen Ländern ist es möglich, später noch 

die Schutzrechtsart zu wechseln. 

So kann eine Patentanmeldung in eine 

Gebrauchsmusteranmeldung umgewandelt 

oder ein Gebrauchsmuster abgezweigt werden. 

Welche Fehler vermeiden?

Häufig wird versäumt eine technische Entwicklung 

durch zwei oder drei Schutzrechte gleichzeitig zu schützen, 

z. B. durch ein Patent und ein Geschmacksmuster

und eine Marke.

Zusätzliche Schutzrechte können ein neues Produkt 

oder Verfahren besser auf dem Markt stützen. 

http://www.copat.de/mn_pat.htm
http://www.copat.de/mn_pat_pat.htm
http://www.copat.de/mn_pat_gesch.htm
http://www.copat.de/mn_pat_marke.htm
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Anmeldung ausarbeiten

Grundsätzlich sollte mit dem Ausarbeiten einer Patent- oder 

Gebrauchsmusteranmeldung ein Patentanwalt beauftragt werden. 

Je mehr dem Patentanwalt zugearbeitet wird, desto höher wird die Qualität 

und der Schutzumfang eines Schutzrechtes. 

Folgende Informationen sollten dem Patentanwalt gegeben werden:

- Ausführliche Erläuterungen zum Stand der Technik,

- umfangreiche Informationen zur Erfindung,

- viele Alternativlösungen,

- eine Liste aller Vorteile und

- Zeichnungen zur Erfindung, auch für die Alternativlösungen 

In Ausnahmefällen kann eine Patentanmeldung auch ohne Patentanwalt 

ausgearbeitet und eingereicht werden. 

Dies ist angebracht, wenn für einen Patentanwalt die finanziellen Mittel 

nicht bestehen, wie dies bei Wissenschaftlern, Studenten und Schülern 

der Fall sein kann (siehe "Provisorische Patentanmeldung")

Es sollte aber vor dem eigenen Ausarbeiten einer Patentanmeldung versucht 

werden, finanzielle Mittel für eine patentanwaltliche Beratung bei 

Verwertungsinstituten und Fördermaßnahmen zu suchen. 

Was kann ich selber tun?

http://www.patentanwalt.de/
http://www.copat.de/mn_pat_prov.htm
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Anmeldungen zum Patent, Gebrauchsmuster 

und Geschmacksmuster sowie Markenanmeldungen 

sollten möglichst nur von Patentanwälten durchgeführt werden, 

um einen breiten Schutzumfang zu erreichen. 

Wird ein Patentanwalt zur Beratung und zum Ausarbeiten 

einer Anmeldung benötigt, so ist zu beachten, 

daß ein Patentanwalt gesucht wird, der das technische Gebiet 

beherrscht, in dem die Erfindung liegt. 

So gibt es z.B. Patentanwälte, die sich auf dem Gebiet 

des Maschinenbaus, der Elektrotechnik oder der Chemie 

spezialisiert haben. 

Ferner sollte ein Patentanwalt in örtlicher Nähe 

gesucht werden, um ihn häufiger sehen zu können. 

Was sollte in Auftrag gegeben werden?

http://www.patentanwalt.de/
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Eingereichte Patent- oder Gebrauchsmusteranmeldungen 

müssen regelmäßig darauf überprüft werden, ob die Ansprüche 

noch immer das Produkt oder Verfahren umfassen, 

wie es auf dem Markt angeboten wird oder angeboten werden soll. 

Häufig sind Zusatzanmeldungen oder Folgeanmeldungen 

unter Beanspruchung der früheren Priorität erforderlich, 

um den technischen Änderungen und Weiterentwicklungen 

gerecht zu werden. 

Oft ist es möglich, bei einer Anmeldung 

einen Verfahrensanspruch in einen Vorrichtungsanspruch 

oder einen Vorrichtungsanspruch in einen Verfahrensanspruch 

zu ändern, ohne neu anmelden zu müssen, 

wenn die neue Kategorie der Lehre der Erfindung besser 

entspricht. 

Was ist später zu beachten?



Patentanwalt Prof. Dr.-Ing. H. B. Cohausz  Patentanwaltskanzlei COHAUSZ  HANNIG  BORKOWSKI  WIßGOTT  40237 Düsseldorf         www.copat.de

Oft stellt sich später in Verletzungsverfahren heraus, 

daß der Schutzumfang der Ansprüche eines Patents 

oder Gebrauchsmusters zu gering ist und damit dem Verletzer 

die Produktion nicht untersagt werden kann. 

Dieses Problem kann verringert werden, 

wenn nach der Formulierung der Ansprüche 

durch den Patentanwalt im Unternehmen 

eine Brainstorming-Sitzung abgehalten wird, 

in der nach alternativen technischen Lösungen gesucht wird, 

mit denen die Ansprüche insbesondere der Hauptanspruch 

umgangen werden kann. 

Der Patentanwalt kann danach die Ansprüche so erweitern, 

daß auch die neuen Lösungen mit umfaßt sind. 

Welche Fehler vermeiden?
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Merke:

Erst anmelden, dann veröffentlichen!

Ab dem Anmeldetag kann veröffentlicht werden.

Eine Erfindung besteht aus Aufgabe und Lösung.

Ein Anspruch besteht aus Oberbegriff (Stand der Technik) 

und kennzeichnendem Teil (Erfindung).

Eine Patentanmeldung muss zumindest enthalten:

 einen Antrag,

 eine Beschreibung,

 eine Zeichnung (wenn erforderlich),

 Patentansprüche (nachholbar, dennoch möglichst miteinreichen),

 Anmeldegebühr (nachholbar).

Innerhalb von 12 Monaten ab dem Anmeldetag einer ersten Anmeldung 

kann der Anmeldetag bei einer zweiten Anmeldung 

(als Priorität) beansprucht werden.

4

Patentanmeldung ausarbeiten
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Fernstudium an der Friedrich-Schiller-Universität Jena

Nebenberufliche Weiterbildung zur/zum

Patentingenieur/in 

Patentreferent/in 

Patentmanager/in                          mit Universitäts-Zertifikat

Prof. Dr. Helge B. Cohausz und Prof. Dr. Volker Jänich

Für Unternehmen, Wissenschaft und Forschung sind Kenntnisse 

über den Gewerblichen Rechtsschutz von großer Bedeutung. 

Dieses Fernstudium bietet einen Überblick über alle Verfahren 

und vermittelt praxisnah das Wissen um die Anmeldung, Erteilung, 

Verwertung und Verteidigung von Gewerblichen Schutzrechten. 

Dieser Lehrgang wurde entwickelt für 

Studierende der Ingenieur-Wissenschaften, Informatik, Physik, Chemie, 

Medizin, Bio-Wissenschaften, Mathematik, Betriebswirtschaft

Ingenieure

Naturwissenschaftler

Betriebswirte

Patentanwälte in der Ausbildung

Patentanwaltsfachangestellte

Patentsachbearbeiter

sowie für alle Fachkräfte, 

die sich im Gewerblichen Rechtsschutz weiterbilden möchten.

Ausgeschlossen von der Teilnahme sind Rechtsanwälte.

www.ipforip.de


